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Hohe Energiekosten stellen Risiko für die Unternehmen dar

VON MONIKA KOPHAL

¥ Paderborn. Trotz anhalten-
der Schwäche der Weltwirt-
schaft: Unternehmen im Kreis
Paderborn sprechen weiter-
hin von einer entspannten La-
ge. Das zeigt die aktuelle Kon-
junkturumfrage der Indust-
rie- und Handelskammer
(IHK). Wenn auch zurückhal-
tend, die Zukunftserwartun-
gen sind optimistisch. Nur ein
Risikofaktor schleicht sich in
alle Wirtschaftsbereiche ein:
Die Rohstoff- und Energiekos-
ten.

Rund 300 Unternehmen mit
knapp 14.000 Angestellten ha-
ben sich an der Umfrage be-
teiligt. „Ziel war es, die Stim-
mung in den Bereichen Indust-
rie, Handel und Dienstleistung
einfangen zu können“, sagt der
IHK-Vizepräsident Dr. Herbert
Hanselmann. Ein Aspekt der
Untersuchung zielte auf mög-
liche Risiken für die Wirtschaft
ab. „Haupt-Risikofaktoren für
die positive Entwicklung sind
die Rohstoff- und Energiekos-
ten“, so Dr. Hanselmann. Wäh-
rend im Herbst 2012 nach die-
sem Faktor noch nicht gefragt
wurde, hat er jetzt einen hohen
Stellenwert.

Dr. Herbert Hanselmann
kennt den Grund: „Die Ener-
giepreise steigen und das könn-
te sich als echtes Problem er-
weisen.“

Energiekosten als Übeltäter,
nannten 43 Prozent der Be-
fragten aus dem Wirtschafts-
zweig Handel und Industrie so-
wie 24 Prozent aus dem Dienst-
leistungsgeschäft. Rohstoffkos-
ten stellen für 10 Prozent aus
dem Bereich Dienstleistungen,
27 Prozent aus Handelsunter-
nehmen und 42 Prozent der In-
dustrie ein Risiko dar.

Die momentane Geschäfts-
lage für die Industrie wird zu
29 Prozent als gut eingeschätzt.
Das entspricht einem Plus von
8 Prozent. Auf die Erwartun-
gen angesprochen, gehen 27
Prozent (2012: 13) von einer
guten Entwicklung aus. Ledig-
lich 10 Prozent, wie auch be-
reits im Vorjahr, schätzen sie
negativ ein. „In der Industrie
sind sehr unterschiedliche Un-
ternehmen befragt worden.
Auffällig war, dass es gerade im
Möbelgeschäft, trotz derzeit
schlechter Lage, Hoffnung gibt“,
sagt Dr. Hanselmann und er-
klärt warum: „Der Möbelbran-
che geht es seit einigen Jahren
schon schlecht. Aus der Posi-
tion heraus lässt sich eher an ei-
ne Verbesserung glauben.“

Die Produktionsauslastung
der Industrieunternehmen im
Kreis Paderborn ist seit dem
vergangenen Jahr rückläufig.
„Gerade Firmen aus dem Be-
reich Maschinenbau haben in
Produktionsmöglichkeiten in-

vestiert, die bei der leichten Kri-
se nicht zum Einsatz kamen“,
erklärt Dr. Hanselmann. 33
Prozent haben eine Produkti-
onskapazität von unter 80 Pro-
zent. Zu 80 bis 95 Prozent nut-
zen 38 Prozent der Unterneh-
men (2012: 34) ihre Kapazitä-
ten. „Nur noch 28 Prozent, statt
wie im Vorjahr 60 Prozent der
Unternehmen, haben eine Aus-
lastung von über 95 Prozent“,
so der Vizepräsident. Das sei al-
lerdings „eher ein Luxusprob-
lem und kann für die Sponta-
nität hinderlich sein“.

Beim Handel zeigt sich die
Wirtschaftsstabilität. Noch 30
Prozent schätzen die momen-
tane Lage gut ein, was nur ein
Rücklauf von 4 Prozent ist. 26
Prozent sehen positiv in die Zu-
kunft (2012: 21). Vor allem bei
den Dienstleistern ist eine po-
sitive Einstellung deutlich.
„Diese Branche ist der ewige
Optimist“, so Dr. Hanselmann.
44 Prozent (2012: 34) gaben an,
dass sie die momentane Ge-
schäftslage gut finden und 34
Prozent (2012: 28) sehen so auch
die zukünftige Entwicklung.

Interessant ist laut Jürgen
Behlke, Geschäftsführer der
Zweigstelle Paderborn und
Höxter, die Kaufkraft im Kreis.
„Personen in dieser Region ha-
ben im Durschnitt 5.100 Euro
jährlich zur Verfügung.“ Ihr
Geld bringen sie vermehrt nach
Paderborn. „Die Stadt bindet
dadurch die Kaufkraft im Kreis
an sich und kann einen Zent-
ralitätsindex von 147 Prozent
aufweisen“, sagt Jürgen Behlke.
Alle anderen Kommunen im
Kreis erreichen keine 100 Pro-
zent wie die Grafik zeigt.
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born und Höxter, Jürgen Behlke, erläutern die IHK-Konjunkturumfrage vom Herbst 2013. FOTO: MKP

»Energiekosten
können zum

Problem werden«
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Tanzinitiative Wilde Füße lädt ein

¥ Paderborn. Die Tanzinitia-
tive Wilde Füße Paderborn ver-
anstaltet am Dienstag, 15. Ok-
tober, von 20 – 22 Uhr eine
Zumba-Party unter dem Motto
„3 Trainer – 2 Stunden – 1 Par-
ty“. Die Veranstaltung ist auch
für Anfänger die Zumba mal
gerne ausprobieren möchten
geeignet, aber auch „Zumba-
süchtige“ kommen durch die
verschiedenen Trainer auf ihre
Kosten. Mit-Mach-Beitrag: 10
Euro pro Person. Ort: Licht-
hofeingang des Bürgerhauses
Wewer, Delbrücker Weg 56.

Die Tanzinitiative Wilde Fü-
ße lädt am Dienstag zu zwei

Stunden Zumba join the party
ein. Drei Instuctoren, so nennt
Zumba seine lizenzierten
Übungsleiter, bewegen sich zur
Musik. Doch wenn man genau
hinschaut ist jeder ein klein we-
nig anders. Wer auch dem Be-
wegungsmangel den Kampf an-
sagen möchte und dabei noch
Spaß haben will kann das am
Dienstag gerne tun. Zu dieser
Schnuppertraining ist jeder In-
teressierte eingeladen. Die Ver-
anstalter bitten um eine vor-
herige kurze Anmeldung unter
zumba@wilde-fuesse.de, da nur
begrenzte Teilnehmerplätze
vorhanden sind.
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Drei Preisträger im Kreis Paderborn

¥ Kreis Paderborn. Die Un-
fallkasse Nordrhein-Westfalen
hat zum sechsten Mal Prämien
für guten Arbeits- und Gesund-
heitsschutz vergeben. 37 Un-
ternehmen aus Städten und Ge-
meinden, Landesbetrieben und
Feuerwehren wurden ausge-
zeichnet. In den prämierten
Unternehmen profitieren da-
von rund 15.000 versicherte Be-
schäftigte. Alle Unternehmen,
die von der Unfallkasse Nord-
rhein-Westfalen prämiert wur-
den, zeichnen sich dadurch aus,
dass sie sich über das gesetzli-
che Maß hinaus im Arbeits- und
Gesundheitsschutz engagiert

haben. Im Kreis Paderborn
wurden drei Unternehmen mit
einer Prämie ausgezeichnet: Der
Rettungsdienst des Kreises Pa-
derborn erhielt eine Prämie in
Höhe von 4.000 Euro. Die Spar-
kasse Paderborn-Detmold er-
hielt eine Prämie in Höhe von
35.000 Euro. Der Abfallentsor-
gungs- und Stadtreinigungsbe-
trieb, Paderborn erhielt eine
Prämie in Höhe von 11.000 Eu-
ro. Maßgeblich für die Prämi-
enhöhe ist u.a. die Anzahl der
versicherten Beschäftigten in
den Mitgliedsunternehmen der
Unfallkasse Nordrhein-West-
falen.
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Polizei konnte betrunkenen Autofahrer ermitteln
¥ Paderborn-Benhausen. Ein
32-jähriger Mann steht im Ver-
dacht, nach einem Auffahrun-
fall gegen einen Linienbus von
der Unfallstelle geflüchtet zu
sein. Vermutlich war dabei Al-
kohol im Spiel.

Gegen 22.45 Uhr fuhr eine 55-
jährige Busfahrerin mit einem
Gelenkbus im Linienverkehr auf
der Benhauser Straße Richtung
Benhausen. Im Bus befanden
sich mehrere Fahrgäste. Vor
dem geschlossen Bahnüber-
gang am Ortseingang Benhau-
sen musste der Bus anhalten und
stand bereits mehrere Minuten
als ein Opel Corsa auf das Bus-
heck prallte. Dabei wurde der
Pkw im Frontbereich stark de-
formiert, der Wagen hatte ei-

nen Totalschaden. Auch das
Heck des Busses war deutlich
demoliert. Ein Businsasse hatte
einen Mann an dem Corsa be-
obachtet, der sich gemeinsam
mit einer Buspassagierin sofort
aus dem Staub machte.

Eine Polizeistreife entdeckte
das Pärchen kurz darauf an der
Eggestraße in Benhausen. Bei
dem leicht verletzten Mann
handelte es sich um den 32-jäh-
rigen Corsabesitzer. Er war an-
getrunken und musste mit zur
Blutprobe.

Einen Führerschein hatte der
mutmaßliche Unfallfahrer
nicht. Er hatte zunächst ange-
geben, nicht der Unfallfahrer zu
sein. Später räumte er seine Un-
fallbeteiligung ein.
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15 Kitas und 4 Schulen ziehen an einem Strang

VON FREDERIK GRABBE

¥ Paderborn. Frühzeitig Kin-
der auf den Wechsel vom Kin-
dergarten in die Grundschule
vorbereiten – und möglichst
auch den Eltern die Angst neh-
men: Im Pfarrheim Sankt Bo-
nifatius präsentierten sich jetzt
erstmals 15 Kindertagesein-
richtungen (Kitas) und 4
Grundschulen als sogenannte
Regionalgruppe IV.

Vor rund 150 Eltern ange-
hender Grundschüler klärte
man über einen solchen Über-
gang auf. „Kinder treffen ver-
dichtete Entwicklungsanforde-
rungen in der neuen Lernum-
gebung an“, so der Schulpsy-
chologe der Schulberatung des
Kreises Paderborn, Andreas
Neuhaus.

Viele neue Eindrücke müss-

ten verarbeitet werden. Doch
auch Eltern seien vor Ängsten
und Traurigkeit, die Kinder
beim verlassen der Kita ver-
spürten, nicht gefeit. Doch ge-
rade sie spielen eine wichtige
Rolle: „Kinder freuen sich auf
die Schule, wenn die Eltern es
auch tun“, hob er hervor. Von
der eigenen Schulzeit erzählen,
riet er, um den Nachwuchs zu
begeistern.

„Kinder sind stolz Verant-
wortung zu tragen, sie sind
wissbegierig und möchten Din-
ge herausfinden“, so Neuhaus.
Dies gelte auch für den Alltag
zuhause. „Lassen Sie ihr Kind
in der Küche helfen und etwa ei-
ne Möhre schälen – auch wenn
die nachher krumm und schief
wird“, nannte er als Beispiel.

Neuhaus ging auf verschie-
dene Entwicklungsstufen von

Kindern bei der Einschulung
ein.

„Einige können schon lesen,
andere haben einen vergleichs-
weise sehr kleinen Wertschatz“,
teilweise lägen die Kinder im
Entwicklungsalter bis zu drei
Jahren auseinander.“ Ein Um-
stand, auf den Grundschulpä-
dagogen eingingen – dafür ver-
dienten sie Respekt.

Eltern riet er: „Bleiben sie ge-
lassen. Wenn ihr Kind nicht still
sitzen kann, muss es nicht gleich
zur Ergotherapie oder hat
ADHS.“ Gerade im Kindesalter
verliefe die Entwicklung schnell.

Der koordinierte Zusam-
menschluss in der Regional-
gruppe bietet verschiedene
Vorteile: Fortbildungen und
pädagogische Konzepte werden
gemeinsam besucht oder ent-
wickelt, Kitas würden mit

Grundschulen gemeinsamen
Unterricht vorbereiten, erklärt
die Rektorin der Stephanus-
Grundschule, Anne Woitschek.

Welcher Voraussetzungen
Kinder für den Übergang auf die
Grundschule mitbringen soll-
ten, darüber klären die Kitas
oder Grundschulen auf.

Den Regionalverbund bilden
die Kindertageseinrichtungen
Heidehaus, Unter den Linden,
Sankt Vinzenz (Bonifatiusweg
und Benhauser Straße), Mat-
täus, Lange Wenne, Sankt Li-
borius, Greitelerweg, Sankt Jo-
seph, Sankt Bonifatius, Sankt
Heinrich, Fontane, Kinderhaus
Kunterbunt und Luftikus, El-
ternselbsthilfekreis e.V. und
Klingenderstraße e.V.. Unter
den Grundschulen sind die Bo-
nifatius-, Marienloh-, Dom-
und Stephanusschule vertreten.
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Benedetta Michelini wird Direktorin

¥ Paderborn. Die Leitung des
Paulus-Kollegs, dem Konvikt
für die Studierenden der Reli-
gionspädagogik an der katho-
lischen Hochschule NRW in
Paderborn, wird zum 1. Feb-
ruar 2014 wechseln. Benedetta
Michelini wird neue Direktorin
des Paulus-Kollegs. Sie ist
Nachfolgerin von Direktor
Domvikar Hans Jürgen Rade,
der seit 2004 das Haus an der
Husener Straße in Paderborn
leitete.

Die neue Direktorin des Pau-
lus-Kollegs, Benedetta Miche-
lini, war im Paulus-Kolleg be-

reits Assistentin des Direktors
und kennt somit das Haus, die
Ausbildung und die Begleitung
der Studierenden. Der bisheri-
ge Direktor, Domvikar Hans
Jürgen Rade, wird zum 1. Feb-
ruar 2014 mit einer halben Stel-
le ins Erzbischöfliche Offizialat
wechseln und zusätzlich zur
seelsorglichen Mitarbeit im
Pastoralverbund Paderborn-
West beauftragt. Er bleibt wei-
terhin Domvikar am Hohen
Dom zu Paderborn. Die Assis-
tentenstelle im Paulus-Kolleg ist
ausgeschrieben und wird neu
besetzt.
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Polizeihundeverein lädt zum Turnier
¥ Paderborn. Am Samstag, 12.
Oktober, findet auf dem Ver-
einsgelände des Polizeihunde-
vereins Hochstift Paderborn
(PHV) das erste Agility-Tur-
nier der Vereinsgeschichte statt.
Gemeldet sind rund 100 Start-
teams, die sich in verschiede-
nen Disziplinen und Schwie-
rigkeitsstufen messen werden.
Am Samstag ab 9 Uhr wird es
heiß hergehen, wenn sich die
Hund-Mensch-Teams auf dem
Vereinsgelände einfinden. Be-
sonders in der Spitzenklasse, der
sogenannten A1, werden die
Teams den Besuchern Hunde-

sport auf höchstem Niveau zei-
gen. Beim Agility laufen Hund
und Mensch einen Parcours mit
verschiedenen Hindernissen ab,
bei dem es vor allem auf die sau-
bere Ausführung und ein ho-
hes Tempo ankommt. Der ver-
anstaltende Verein lädt alle In-
teressenten zu einem Besuch des
Turniers ein. „Sehr gerne dür-
fen die Teams angefeuert wer-
den,denndannläuftessichnoch
schneller“, hoffen die Organi-
satoren. Weitere Informatio-
nen und eine Wegbeschrei-
bung unter www.polizeihun-
deverein.de
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¥ Paderborn. Das Seminar
„Internationale Folklore“ mit
Gernot Plagens am Samstag, 12.
Oktober, im Paderborner
Tanzhaus fällt aus. Wie das
Tanzhaus mitteilt, soll das Se-
minar zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt werden.
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¥ Paderborn. Die letzte große
Radtour des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs Pa-
derborn führt am Sonntag, 13.
Oktober, nach Detmold. Dabei
wird auch das Freilichtmuse-
um und dort u.a. die Sonder-
ausstellung „Verflixt – Geister,
Hexen und Dämonen“ im Pa-
derborner Dorf besucht. Der
Eintritt ist an diesem Tag für al-
le Bereiche frei. Die insgesamt
79 km lange Strecke verläuft auf
überwiegend ruhigen Strecken
durch schöne Landschaften.
Gestartet wird um 9.30 Uhr am
Büro des ADFC in der Kultur-
werkstatt, Bahnhofstr. 64. Da
einige Berge überquert werden
müssen, ist eine bergtüchtige
Schaltung am Rad notwendig.
Es sollten ausreichende Ver-
pflegung und Regenkleidung
mitgenommen werden.
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¥ Paderborn-Elsen. Am Sonn-
tag, 13. Oktober, lädt der För-
derverein der Kindertagesstätte
Römerstraße zum traditionel-
len Herbstflohmarkt in Elsen in
die Römerstraße 36 ein. Von 14
bis 16 Uhr werden an den Stän-
den der verschiedenen Anbie-
ter und einem separaten
„Großteileraum“ Kleidung
(Herbst / Winter), Spielzeug,
Babyzubehör, Kinderfahrzeu-
ge, Kindersitze, Kinderwagen
und vieles mehr angeboten. Es
darf nach Herzenslust gestö-
bert und natürlich auch gehan-
delt werden. Die Cafeteria bie-
tet eine Auswahl selbstgebacke-
ner Torten, Muffins und Waf-
feln an, dazu gibt es Kaffee und
Kaltgetränke. Das Gebäck wird
auch zum Mitnehmen ver-
kauft, zu familienfreundlichen
Preisen. Der Erlös aus Cafeteria
und Standgebühr wird wie im-
mer in die Unterstützung der
„Römerkinder“ investiert.

-��.��	��
���
�� �	��� %����

¥ Paderborn-Dahl. Zu den
nächsten „Inspirationen am
Abend“ des Lukas-Pfarrbezirks
der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde Paderborn
wird am Sonntag, 13. Oktober,
um 18 Uhr in die katholische
Kirche St. Margaretha in Dahl
eingeladen. Thematisch wird es
um die Musik Johann Sebasti-
an Bachs gehen. Anhand von
drei eingespielten Klangbei-
spielen aus Bachs Kantaten soll
das große Trostpotential seiner
Musik erlebbar werden. Im An-
schluss wird zu Tee und Stär-
kendem in das benachbarte
Pfarrheim eingeladen. Beiträge
zum Essen sind willkommen.
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¥ Paderborn. Zur nächsten
Veranstaltung in der Reihe
„Gottesdienste mit und ohne“
lädt die evangelische Lukas-Ge-
meinde alle 5-10 jährigen Kin-
der herzlich ein ins Lukas-Zent-
rum Am Laugrund 5. Am Sonn-
tag, 13. Oktober, 12 Uhr, steht
beim „Gottesdienst mit vielen
Früchten“ ein besonderer Ern-
tedanktisch im Mittelpunkt: Auf
ihm sind nur Früchte, Gewürze
und andere Pflanzen zu sehen
und zu entdecken, die in der Bi-
bel Erwähnung finden: Wäh-
rend Tomaten und Kartoffeln
fehlen, nehmen Oliven, Feigen
und Granatäpfel einen promi-
nenten Platz ein. Neben den
„sieben Früchten Israels“ ste-
hen auch Gewürze und Duft-
pflanzen zum Kosten und Pro-
bieren bereit. Auch Geschwis-
ter und Eltern sind herzlich
willkommen.
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